
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Sicherheit von Lichtsignalanlagen“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Steiner, 
 
die CDU-Fraktion bittet um Beantwortung folgender Frage im Mobilitätsausschuss am 
19.01.2023. 
 
Wie Recherchen von NDR, BR und c’t berichten, sind in 80 von 90 Städten, die befragt 
wurden, alte analoge Funksignale an Lichtsignalanlagen eingesetzt. Unter anderem 
können sich Busse mit den Signalen die Ampelkreuzungen auf „grün schalten“.  
 
In Hannover zum Beispiel haben zwei Elektronikexperten mit Journalisten gemeinsam mit 
einem selbstgebauten Funksender Ampelphasen manipuliert. Die gesamte Kreuzung wird 
dadurch zwar auf Dauer nicht lahmgelegt, da ein Bus simuliert wird. Trotzdem kann aktiv 
Einfluss auf die Signalgeber genommen werden. 
Erst ab 2028 ist es Pflicht, sichere Systeme wie z.B. verschlüsselten Digitalfunk zu 
verwenden. 
 
Wie schützt die Stadt Gütersloh sich vor dem Missbrauch der analogen Systeme? 
Wie ist der Zeitplan der Stadt Gütersloh zur Umrüstung der Anlagen im Stadtgebiet? 
Mit welchen Kosten ist bei solch einer umfangreichen Umrüstung zu rechnen? 
 
 

Niklas Reimer 
- Sprecher der CDU im Ausschuss - 
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